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schen protestieren in Bela- bischen welt erueicht, weil der staat
rus gegen Präsident Luka- noch immer die Kontrolle darüber hat.

Schenko. Der ist So SchwaCh Aberlukaschenkoistdochgeschwächt..

wie nie, Sagt der PolitikwiS- ]a. Soschwach wie ietzt-warer noch

senschantö, Mackow. nie. Und zum ersten Mal, seit Luka-
schenko an der Macht ist, hat die Op-
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gen Präsident Alexander Lukaschenko'v.-vt'v'ü'v-'
iu demonstrieren. Als Vorbild dient Er hat die Kontrolle über die Wirt-
ihnen die sogenannte Facebook-Revo- schaft verloren. Es kommt zu Lebehs-
llltion,,,in Nordafrika. Wie diese Pro- mittelengpässen, was bei der Bevölke-
testbewegung einzuschätzen ist und rung äußerst schlimme Erinnerungen
welche Chanlen sie hat, darü- ,'::r,::f,:i":'::""'::':::: an den Kommuriismus her-
bBi.,sprach MZ-Redakteurin , ,INTERVIEIil vorruft. U_nd in den Wechsel-
Uarif Gruber mit Prof".lerzy !,:,, ,,, stuben gibt es keine westli-
Mackow, Inhaber des Lehr- #Y,Wt chen \Mährungen mehr. Der
stuhls ftir Vergleichende Poli- ffiglml belarussische Rubel wird zu-
tikwissenschaft (Mittel- und mt,:ffi-* nehmend entwertet. Der My-
o s t e u r o p a ) a n d e r U n i R e . W l l t h o s L u k a s c h e n k o b r ö c k e l t .
gensburg. ,, Er galt einst als der einzige,

ITII,,, , ,,,,,,i. der imstande ist, das Land
HerrProf,Magko_t1t_ .jstdit.tu". ,., ,nEöir.t[[*.:.. älJ'h." Ost und West zu

Von der Methode her ist ',ü.ng..östeuropi)an wird sehr schnell delegiti-
der Vergleich angemessen. In der Universittit miert.

*l :':?:l'*l ä:T'-T P:'"L::rTi*:ft* wielanse sebenihmnoch?Iarus erne senr gennge l\n-
zahl von Internetanschlüs- "";""":"'"''"'':':":' Das kann man nicht genau
sen. |etzt hat sich die technologische sagen, da dies nicht allein eine inner-
Revolution vollzogen. Die Mittel der belarussische Frage ist. Auch Russland
Protestbewegung sind Twitter und spielt eine Rolle. Lukaschenko hat ein
Facebook - ünd damit genau die sel- riesiges Problem mit der russischen
ben wie bei der arabischen Revolution. Subventionierung. Die Russen wollen
Und das ist für Lukaschenko ein riesi- . nicht mehr so zahlen wie früher, als
ges Problem. Bisher kannte er alle Op- ' sie Belarus mit sechs Milliarden Dollar
positionsmitglieder persönlich. letzt subventioniert haben. Und offenbar
iind es junge Menschen, die unzufrie- hat Lukaschenko von Moskau auch
den sind und sich kontaktieren kön- keine Sicherheit, was die Zahlungen
nen. Es reicht nuri nicht mehr aus, vor- betrifft. Wir wissen nicht, was gespielt
sorglich Oppositionelle zu verhaften, wird zwischen Lukaschenko und
urnden Protest zu beenden. Vom Aus- Russland. Sollte es Belarus aber weiter
maß her gibt es allerdings einen Unter- subventionieren, hat Lukaschenko die
schied irx Facebook-Revolution in Kraft, die Proteste zu bezwingen. Alles

würde läufen wie bisher.Xr würde auf
Gewalt zurückgreifen und ein, zwei
oder drei fahre hart und mit Angst re-
gieren.

IJnd was passiert, wenn Russland nicht
mehrzahlt?

Dann muss Lukaschenko sich ent-
scheiden. Wendet er sich dem Westen
zu, könnte das für ihn langfristig Ge-
tängnis bedeuten. Wendet er sich Mos-
kau zu, wäre Belarus eine Puppe Russ-
lands. Das wäre das allerschlimmste.

Warum?

Die Opposition hasst Lukaschenko.
Der aber ist so machtgierig, dass er in
der Lage ist, Belarus zu schützen.'Bela-
rus *il Freiheit, aber in der Oppositil;
on denken die wenigsten in staatli-
chen Kategorien. Unter Lukaschenko,
der fast 17 fahre regiert, ist die erste
Generation in Belatus im eigenen
Staat aufgewachsen. Die können sich
gar nichts anderes vorstellen als einen
Nationalstaat Belarus. Sie aber sind es,
die protestieren. Übernimmt Russland
Belarus, gibt es keinen souveränen
Staat Belarus mehr. Doch Belarus ist
einst nur wegen einer politischen Nie-
derlage an Russland gefallen. Belarus
aber hat eine europäische Geschichte
und gehört zu Europa

Welche Lösung gibt es.dann? Reformenin
Belarus, ab er unter einem Präsidenten Lu'
kaschenko?

In der Tat sieht das rvie die tösung
des belarussischen Dilemmas aus.
Doch dieser Lösung liegt die Prämisse
zugrunde, dass der Präsident in Kate-
gorien des belarussischen Nationalin-
teresses denkt. Dass dem so ist, dage-
gen spricht aber fast alles. Denn er hat-
te gut 16 fahre, um zu beweisen, dass
ihm die Unabhängigkeit Belarus'
wichtig ist. Stattdessen strebte er aber
eine Union mit Russland an, die seine
persönlich Macht sichern und erwei-
tern half.

testbewesunsinweiJ3russland i uncxol:_ ;ä#i;rä:#arr,'orr".wirklichvergleichbarmitder , .P,tur,vefßlei=:,:,,,,:, r-'----
arabischenRevolution? ,,crrenul"ioiiiifui"- ,, sphqerzhafte Reformen

set-t hä i 1 1i...'1.. durchzuführen' Lukaschenko


